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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 138 Mai Nach einer Meldung gus Metz verlieh
der Kgiſer dem Gouverneur der Feſtung Peg General der
Artillerie v Froben den Rothen Adlerorden 1 Kl

deren Heinrich von Preußen iſt heute in Peking
eingetroffen

er Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt geſtern abend
nach Berlin zurückgekehrt

Parlamentariſche Briefe
Aus Berlin 13 Mai ſchreibt man uns Heute iſt nun

die zweite Leſung des Anerbengeſetzes für Weſtfalen
u Ende gekommen gegen die lebhafte aber vergebliche Oppoſlion der Nationalliberalen Die Diskuſſion drehte ſich

zunächſt um 8 25 wonach Anerbengüter in der Regel nach
dem Ertragswerth geſchätzt werden ſollen hingegen nach dem Ver
kanfswerth wenn einer der Erbberechtigten es verlangt und die
Gebände nebſt Hofraum vermöge ihrer Lage oder aus anderen
Gründen einen größeren Verkanfswerth haben Man braucht
nur die dazu geſtellten Anträge an ſich vorüberziehen zu
um die ganzen Schwierigkeiten der Materie zu erkennen ie
Freikonſervativen wollten den Verkaufswerth gelten laſſen wenn
dieſer wegen Verwendbarkeit des Gutes zu Bauzwecken oder
Vorhandenſeins von Mineralien doppelt ſo hoch iſt als der
Ertragswerth Ein Centrumsantrag ſagte viermal ſo hoch,
die Nationalliberalen beantragten daß ſchon auf bloßes Ver
langen eines Betheiligten Anerbengüter nach dem Verkaufs
werth geſchätzt werden ſollen Schließlich entſchied man ſich
für die von den Freikonſervativen und vom Centrum geſtellten
Anträge Dann wurde über die Beſtimmung debattirt wonach
die ganerbenberechtigten Abkömmlinge beanſpruchen können auf

dem Anerbengut gegen ſtandesgemäßen Unterhalt
ſtandesgemäß beſchäftigt zu werden Vergebens wurde von
nationalliberaler Seite verſucht dieſe zu großen Unzuträglich
keiten führende Beſtimmung zu beſeitigen oder wenigſtens zu
verbeſſern Herr v Eynern ſchlug ſogar einen ordentlich
demokratiſchen Ton an indem er auf die vielſeitige Ausleg

barkeit des Wortes ſtandesgemäß mit Bildern aus dem
Baronsleben hinwies es wurde aber nur erreicht daß ein
freikonſervativer Antrag angenommen wurde wonach die ge
dachte Verpflichtung bis d achtzehuten Lebensjahre beſteht
und von dann an nur ſo lange als nicht die Auszahlung des
Adfindungskapitals verlangt wird Darauf wurde der Schluß
des Geſetzes nach unerheblicher Debatte erledigt und ſchließlich
die Reſollition angenommen welche die Regierung um Er
richtung eines Kreditinſtituts zur von Abfindungs
renten erſucht nachdem auf Antrag des Abg v Eynern der
Schlußſatz welcher die Dotirung des Jnſtituts aus Staats
mitteln verlangt daraus geſtrichen worden war

Das Herrenhaus erledigte heute eine Anzahl Petitionen
von denen indeß keine größeres Intereſſe bot Am Sonnabend
ſtehen auf der Tagesordnung außer kleineren Sachen die Vor
iage betr den Bau von Arbeiter und Beamtenwohnungen
und die lex Arons

Ob es möglich ſein wird das Anerbenrechtsgeſetz und das
Geſetz über die Beſoldung der evangeliſchen Pfarrer das
wahrſcheinlich im Herrenhauſe eine Aendernng erfahren
wird ſchon am 17 zum Abſchluß zu bringen iſt nicht mit
Sicherheit vorherzuſehen Es wird dies weſentlich davon ab
hängen ob das Herrenhaus ſich ohne weiteres mit den Ab
änderungen einverſtanden erklärt die im Abgeordnetenhauſe
gegenüber ſeinen Beſchlüſſen an dem Anerbengeſetze vorgenommen
werden und ob es möglich iſt ſchon am Dienstag das von
dem Herrenhauſe an das Abgeordnetenhaus zurückzuerwartende
Pfarrerbeſoldungsgeſetz durchzuberathen Trotz dieſer Schwierig
keiten hält die Regierung an dem Plane feſt am 18 den
Landtag zu ſchließen

Parlamentariſches

Der vVerkehrsztg zufolge iſt z daß dem im
Herbſt zuſammentretenden neuen Reichstag ein Geſetz
entwurf mit ähnlichem Jnhalt wie die nicht erledigte Poſt
novelle zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden wird Jn
dem neuen Entwurf werde auch eine Entſchädigung der
Privatpoſten vorgeſehen ſein Um in dieſer Beziehung
geeignete Unterlagen zu gewinnen hätten Beſprechungen mit
verſchiedenen Privatgeſellſchaften ſtattgefunden

Die Militärſtrafprozeßordnung hat in der vom
Reichstage beſchloſſenen Faſſung bereits die Zuſtimmung des
Kaiſers erhalten Die Veröffentlichung des Geſetzes ſteht bevor
Dagegen dürfte das Geſetz über die frei willige Gericht s
barkeit nicht die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen
finden weil der Reichstagsbeſchluß über die Zuziehung von
Dolmetſchern bei Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit nach
Anſicht der preußiſchen Regierung zu ernſthaften Bedenken
Anlaß giebt Es iſt infolgedeſſen nicht unwahrſcheinlich daß
dieſe Vorlage den nächſten Reichstag beschäftigen wird

Gerag 12 Mai Der Landtag nahm heute in zweiter
Leſung die Weiniſterialvorlage betr die Gewährung von Alters
zulagen an die Staatsbeamten an Durch das Geſetz werden
die Beſoldungen der verſchiedenen Beamtenkategorien mit den in
anderen Staaten eingeführten Gehaltsſätzen bei gleichzeitiger
Aufbeſſerung möglich gleichgeſtellt Das von der Regierung vor
gelegte Geſetz betr die geſetzliche Regelung der berufsmäßigen
Gemeindebeamten wurde vom Finanzausſchuß abzulehnen
empfohlen weil man der Anſicht war daß es nicht röthlich ſei
die durch die Gemeindeordnung den Gemeinden gewäüährleiſtete
freie Selbſtverwaltung auf dieſe Weiſe zu durchlöchern und weil
man den Gemeinden freie Hand laſſen wollte ſelbſt Veſtimmungen
über die zu penſionirenden Beamten und die Art der Penſion
zu treffen Auf Grund dieſer Erklärung wurde die Vorlage vom
Miniſterium zurückgezogen weil es glaubte daß bei dem morgen

Saale Zei
e ver mx

Morgen Ansgabe

Zweinnddreiſigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonnabend den 14 Mai

s nicht mehrerzielen e werde Morgen findet die letzte Sitzung des
Landtages ſtatt worauf dieſer deſſen Mandat im Oktober ab
läuft geſchloſſen werden dürfte

Meiningen 13 Mai Der meiningiſche Landtag
beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen letzten Sitzung mit einem
Antrage aus dem Hauſe der den Zweck hatte die Beſeitigung
der im Herzogthum bisher erhobenen Grund und Gebäude
ſteuer einzuleiten und an ihre Stelle eine Ergänzungsſteuer Vermögensſteuer zu ſetzen Der Antrag war je erſter
Linie von jenen Abgeordneten welche dem Bunde der Land
wirthe angehören und agrariſche Neigungen haben eingebrachtworden Nach deren Anſchauung n die Entlaſtung ihres
Grund und Gebäudebeſitzes durch die Noth der Landwirth
ſchaft gerechtfertigt erſcheinen und für die Zukunft ſei ſo
meinten die Herren die von dem Grundbeſitzer bisher
allein 7 aufzuhringende Stenerlaſt auf die Schultern aller
Vermögenden abzuwälzen Der Antrag gab den Agrariern wieder
einmal Gelegenheit die Noth der Landwirthſchaft in den grellſten
Farben zu malen Abg Zſchanſch verſtieg ſich ſogar zu der Behaup
tung die Landwirthſchaft werfe eine Rente überhaupt nicht mehr ab
Die Sozialdemokraten waren mit dem Zweck des Antrags ein
verſtanden Derſelbe ſo erklärte ihr Sprecher bedeute die
erſte Staffel zur Verwirklichung des ſozialiſtiſchen Steuer
programms Die nationalliberalen und freiſinnigen Abgeordneten
interpretirten den Antrag ſo daß die Regierung zunächſt prüfen
ſolle ob und in wie weit eine Aufhebung der Grund und
Gebändeſtener zweckdienlich und was für eine Steuer an ihre
Stelle kommen könne Einer Vermögensſteuer konnte dieſe
Gruppe keine Sympathien abgewinnen Der Regierungs
vertreter bekämpfte den Antrag nicht direkt ließ jedoch durch
blicken daß deſſen Zweck wohl kaum auf Erfüllung rechnen
könne Den Antrag nahm das Hans einſtimmig an Darauf
wurde der Landtag auf unbeſtimmte Zeit durch den Staats
miniſter v Heim vertagt

bevorſtehenden Schluß des Landtages eine Einigung ſig

Verwaltung und Rechtspflege

Die Frankf Zeitung behauptete dieſer Tage man gäbe
ſich in Regierungskreiſen der Hoffnung hin bei der Erneuerung
der Handelsverträge die Zolleinnahmen um 200 Millionen
Mark ſteigern zu können und man könne hiernach ermeſſen
welche Pläne in der Umgebung des Grafen Poſadowsky wüchſen
Die B P können angeblich auf Grund von Erkundi
gungen an zuſtändiger Stelle verſichern daß jene Mittheilung
vollkommen aus der Luft gegriffen iſt Es ſei zur Zeit niemand
im Deutſchen Reiche in der Lage auch nur mit annähernder
Sicherheit zu ſagen welche Einwirkung die Auſſtellung eines
neuen autonomen Zolltarifs und insbeſondere der Abſchluß von
ſieben neuen Handels Tarif Verträgen und zahlreicher Meiſt
begünſtigungsverträge anf unſere Finanzen haben werde um ſo
weniger als zu den Handelsverträgen bekanntlich zwei Kon
trahenten gehören Solche haltloſen Deklamationen ſeien nichts
anderes als Stimulantien für die Wählermaſſen Das ſind
alles thörichte Redereien Jedermann weiß doch woher und
wohin der agrariſche Wind weht die beſſeren Bedingungen
für die Landwirthſchaft heißen doch höhere Zölle und die
höheren Zölle bringen erhöhte Zolleinnahmen Sollen ſich
dieſe Pläne nicht verwirklichen dann muß ein Reichstag ge
wählt werden der die jetzigen Handelsverträge gut heißt

Bei der am 11 Mai im Reichs Geſundheitsamte abge
haltenen Konferenz hat es ſich um eine zwangloſe Beſprechung
über die Steuerfreiheit bezw Beſteuerung des zu Heilzwecken
beſtimmten Branntweins gehandelt Zur Zeit iſt die
Materie ſo geregelt daß ein Verzeichniß derjenigen Zubereitungen
aufgeſtellt iſt zu deren Herſtellung undenaturirter Branntwein
ſteuerfrei nicht verwendet werden darf Es wird im Jntereſſe
der betheiligten Verkehrskreiſe beabſichtigt ſtatt deſſen ein neues
Verzeichniß zu entwerfen in welchem diejenigen Zubereitungen
vermerkt ſind zu deren Herſtellung undenaturirter Brauntwein
verwendet werden darf Auch die Frage der vollſtändigen Auf
hebung der Steuerfreiheit des zu Heilzwecken verbrauchten
Branntweins wurde in der Konferenz geſtreift

Die poſtoffiziöſe D Verkehrsztg bringt folgenden Beitrag
zur Poſtbureaukratie

Brandſchaden in einem Poſtzuge Jm Zuge Nr 547
Rogaſen Jnowrazlaw ab Rogaſen 6,34 abends iſt am 8 Mai
zwiſchen Wiatrowo und Wongrowitz der Packwagen mit Poſt
abtheilung durch Feuer welches wahrſcheinlich durch Exploſion
einer vom Zugperſonal im Packraum für den Eintritt der
Dunkelheit bereit gehaltenen Zugſchlußlaterne entſtanden iſt bisauf die Eiſenthelle vernichtet worden Die geſammte Poſt
ladung und der größte Theil der Ausſtattungsgegenſtände der
Schafſnerbahnpoſt des Poſtamts in Jnowrazlaw ſind gerettet
worden Die Poſtladung hat in der Abtheilung eines Perſonen
wagens des Zuges Weiterbeförderung erhalten Der Bahn

e welcher unverletzt geblieben iſt hat ſich bei
em Unglücksfall durch umſichtiges und entſchloſſenes

Handeln hervorgethan Er begann ſogleich mit dem Ein
packen der Poſtgüter uſw als aus dem Packwagen Rauch und
ein ſtarker Oelbrandgeruch drangen demnach ein Ausſetzen
des Wagens zu erwarten war und ſorgte in zweckmäßiger
Weiſe für deren Bergung und unaufgehaltene Weiterbeförde
rung Das Verhalten des Bahnpoſtſchaffners durch welches
erheblicherer Schaden für die Poſtverwaltung ferngehalten
worden iſt verdient lobend hervorgehoben zu werden

Man fragt erſtaunt Warum wird der Name des braven
Mannes nicht genannt Und giebt es für ſolche Fälle von
beſonderer Tüchtigkeit nicht eine klingende Auszeichnung die
i q Verlicy bei unſeren Unterbeamten oft ſehr willkommen
wäre

Volkswirthſchaftliches
Bekanntlich bildet einen weſentlichen Beſtandtheil der zur

Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen in Angriff
enommenen Arbeiten neben den produktionsſtatiſtiſchen Erebongen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes die im Reichsamt

des Jnnern herausgegebene ſyſtematiſche Zuſammen
ſtellung der Zolltarife des Jn und Auslandes
Nachdem vor einigen Monaten der Abſchnitt für Textil
Induſtrie erſchienen war iſt nunmehr derjenige für Land
wirthſchaft zum Druck fertiggeſtellt Die Anordnung des
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Stoffes iſt im allgemeinen dieſelbe geblieben wie bei der
Textil Jnduſtrie Der eigentlichen ſez zuſammenſtellung gehteine kurze Darſtellung der für jedes Land noß gebenden

allgemeinen Beſtimmungen voran der ſich ein Auszug aus
den Ergebniſſen der Berufs und Gewerbezählung vom
14 Juni 1895 anſchließt Die Gruppe umfaßt abgeſehen von
der Landwirthſchaft im engeren Sinne auch die Forſtwirth
ſchaft nebſt Garten und Weinbau ſowie ſämmtliche Nahrungs
und Genußmittel Hiernach iſt der Bearbeitung folgende Ein
theilung zu Grunde gelegt

1 Erzeugniſſe des Ackerbaues 2 Mühlenfabrikate 3und Backwaaren 4 Garten und Weinbau Er t e
5 Zucker und ähnliche Süßſtoffe 6 Alkoholiſche und andere
Da ynteg Hrigrunge rokeWſch AUaloidhaltige Genuß
rittel 8 Thiere un eriſche Produkte 9 Er ider Forſtwirthſchaft Erzeugniſſe
Vom Präſidium des Bundes der Jnduſtriellen iſt dHandelsminiſter Brefeld und der Staatsſekretär des Reiche

gmtes des Jnnern Graf Poſadowsky gebeten worden ein
Deutſches m in Berlin zu gründen um da
durch den deutſchen Ausſuhrhandel nach jeder Richtung hin zu
fördern und zu unterſtützen Nach dem gefaßten Piane ſoll das
Muſenm Erzeugniſſe der ausländiſchen Staaten und Erzeugniſſe

e Kunſt und deutſchen Fleißes die bereits in glle Welt
ausgeführt worden erhalten

Wie wir hören haben einige der deutſchen Delegirten zummadrider Kongreß auf ihrer Rückfahrt auch dent Veirſebe

der Société chemique des nsines du Rhöne zu Marſeille einen
Beſuch abgeſtattet um das dort eingeführte Des infektions
verfahren zur Vernichtung der Milzbrandkrankheits
ſtoffe an thieriſchen Haaren und Borſten einer Unterſuchung zu
unterziehen Es dürfte ſich hier um die Anwendung des Form
gldehyd Gaſes handeln Wir hoffen daß nähere Mittheilungen
e r Reſullate dieſer Verſuche der Oeffentlichkeit übergeben
verden

Zur Wahlbewegung

Die freiſinnige Vereinigung in Wanzleben hat dPachnicke als ihren Kand daten auſgeſteli hat den Abg

Jn Jena haben die Freiſinnigen wieder den Rechtsanwalt
geh enins als Kandidaten für die Reichstagswahl auf

ellt

Wieder eine neue Partei Ein Wahlverein der
hygieniſchen Volkspartei ſoll in Berlin begründet

werden Ein ſolcher iſt bereits in Chemnitz ins Leben gerufen
worden Der bekannte Vertreter der Naturheilkunde und
u der Neuen Heilkunſt, Reinhold Gerling hat
ich ferner mit Geſinnungsgenoſſen zur Gründung ähnlicher

Vereine in Leipzig Breslau Zittau Bremen und Köln in Ver
bindung geſetzt Wenigſtens bei der übernächſten Reichstags
wahl im Jahre 1908 hoffen die Naturheilkundigen ſchon eine
wohlorganiſirte Macht darzuſtellen Schon bei den bevorſtehen
den Wahlen werden von den Jmpfgegnern Zählkandidaten auf
enget um eine Grundlage für die ſpätere Organiſation zu
ſchaffen

Soziale Angelegenheiten
Jn Eſſen wurde auf Veranlaſſung des Oberbürgermeiſters

am Donnerstag abend unter dem Vorſitz des Beigeordneten
König in einer zahlreich beſuchten Verſammlung über die Noth
wendigkeit von Maßnahmen zur Bekämpfung der
Lungenſchwindſucht berathen Das Eentralkomitee in
Berlin hatte als Berichterſtatter ſeinen Geſchäſtsführer Dr Pann
witz delegirt Es wurde beſchloſſen für den Stadt und Land
kreis Komitees zu bilden welche zunächſt die Errichtung einer
Heilſtätte für unbemittelte Lungenkranke betreiben
ſollen Die Stadt hat einen erheblichen Zuſchuß bereits in
Ausſicht genommen Vergwerksbeſitzer Funke ſicherte in der
Verſammlung einen namhaſten Beitrag zu Anf Anregung des
Regierungspräſidenten von Rheinbaben Düſſeldorf finden ähn
liche Verſammlungen in den nächſten Tagen in Gladbach
Mülheim und Ruhrort ſtatt

Wie man aus Offenbach a M berichtet haben die land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften für ihre 3000
Beamten eine beſondere Verſicherungskaſſe errichtet
die Penſion und Wittwenverſicherung gewährt Außerdem hat
der allgemeine Verband der deutſchen ehe ine Ge
noſſenſchaften geſtern eine Beamten Wohlfahrtskaſſe als Hilfs
anſtalt für Genoſſenſchaftsbeamte aus iJ ereins und gemeinnützigen Mitteln gegründet

Schnle und Kirche

Jn berliner ruſſiſch orthodoxen Kreiſen trägt man
ſt mit der Jdee der Errichtung eines orthodoxen Biſchofs
itzes in der deutſchen Reichshauptſtadt Man nimmt an der

Synod werde in Berückſichtigung der Wünſche der zahlreichen
ruſſiſchen Kolonie Berlins und der kirchlichen Bedürfniſſe auch
der übrigen ruſſiſch orthodoxen Gemeinden des Auslandes für
Berlin einen ſolchen Biſchof als Vikar der Petersburger Eparchie
ernennen zu deſſen Obliegenheiten dann die Aufſicht über alle
ruſſiſch orthodoxen Kirchen des Auslandes deren periodiſche Be
reiſung zur Jnſpektion und Uebung des r
Dienſtes und ſonſtige amtliche Funktionen gehören würden An
der Tegeler Chauſſee bei der Schwarzen VBrücke, hat die
Berliner ruſſiſche Gemeinde vor wenigen Jahren ein größeres
Grundſtück angekauft auf dem eine ruſſiſche Kirche mit an
liegendem Friedhof und ein ſehr ſtattliches Bruderſchaftshaus
errichtet wörden iſt Dies Vruderſchaftshaus wird ſo meint
a dem zukünftigen Berliner orthodoxen Biſchof zum Wohn
itz dienen

General Vicar Engel in Fulda iſt zum Kapitular Vicar
ernannt worden

Heer und Flotte

Wie die Poſt hört fällt in der Armee zum erſten male
in dem laufenden Schießübungsjahr das Einzel
Prüfungsſchießen verſuchsweiſe aus die hierfür vorgeſehene
Munition iſt für das Prüfungsſchießen im Gelände zu ver
wenden Schon in den letzten Jahren iſt bei der Verleihung
der Allerhöchſten Auszeichnungen für die beſtſchießende Compagnie
eines jeden Armeecorps ein gefechtsmäßiges Konkurrenzſchießen
ausſchlaggebend geweſen Die neueſte Verfügung zeigt nun daß
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ein immer höherer Werth auf die kriegsmäßige Verwendung der
Waffe gelegt wird

Die zweite Diviſion des Kreuzergeſchwaders
Chef Contre Admiral Prinz Heinrich von Preußen iſt am
12 Mai in Takn eingetroffen Die erſte Diviſion des1 Geſchwaders Chef Vice Admiral Thomſen iſt am 12 Mai
in Greenock Cliyde eingetroffen und beabſichtigt am 16 Mai
nach Kirkwall in See zu gehen S M S Jrene iſt amS M S Cormoran am 8 Mai in Manila an
gekommen

F Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

79 Sitzung vom 13 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Die zweite Berathung des Anerbengeſetzes für Weſt

falen und einige niederrheiniſche Kreiſe wird fortgeſetzt bei 8 24
Nach 8 24 gehören im Sinne des Anerbengeſetzes zum An

erbengute 1 die mit dem Gute oder mit Theilen deſſelben ver
bundenen Gerechtigkeiten 2 die auf dem Gute vorhandenen
Se ntagen Holzungen und Bäume 3 das Wirthſchafts

nventar
Abg Gamsvp fk Jch mache darauf aufmerkſam daß nach

der hannoverſchen Höferolle das Wirthſchaftsinventar nicht zum
Gutszubehör gerechnet wird wohl aber in der Vorlage Wenn
unter Wirthſchaftsinventar nur das zur Bearbeitung des Grund
und Bodens nicht aber zur Waldwirthſchaft und das zur
Einerntung der Früchte erforderliche Jnventar verſtanden wird
ſo habe ich keine Bedenken gegen den Paragraphen andernfalls
behalte ich mir für die dritte Leſung einen Abänderungs
antrag vor

Geheimrath Holtermann entſchuldigt den abweſenden Land
wirthſchaftsminiſter ſchließt ſich der Auffaſſung des Vorredners
im allgemeinen was die Bearbeitung und Abwartung des Grund
und Bodens anlangt an meint aber daß das zur Weide
wirthſchaft erforderliche Vieh auch noch zum Jnventar gerechnet
werden müſſe

Abg Dr Klaſiug konſ will es der Begutachtung der Sach
er überlaſſen was im einzelnen Falle als Jnventar an

zuſehen ſei
s 24 wird unverändert angenommen
s 25 beſtimmt nach welchen Grundſätzen der Anrechnungswerth

eines Anerbenguts feſtgeſtellt wird Jm allgemeinen ſind danach
Anerbengüter nach dem Reinertrage zu ſchätzen Jn Abſatz 4
wird indeſſen abweichend davon folgendes beſtimmt

Auf Verlangen eines Betheiligten ſind Auerbengüter deren
Gebände nebſt Hofraum einen größeren Verkaufswerth
haben als der übrige Grundbeſitz ſowie die Grundſtücke welche
innerhalb eines behördlich feſtgeſetzten Bebauungsplanes liegen
nach dem Verkaufswerth zu ſchätzen

Abg Gamp fk und Genoſſen beantragen auch ſolche Grund
ſtücke nach dem Verkaufswerth zu ſchätzen deren Verkaufs
werth wegen der Verwerthbarkeit zu Bauzwecken oder wegen
des Vorhandenſeins von Mineralien Erz Kalkſtein 2c mehr
als doppelt ſo hoch iſt als der Ertragewerth

Abgg Herold Centr und Dr Klaſing tkonſ beantragen
wegen des Vorhandenſeins von Mineralien Grundſtücke dann
nach dem Verkaufswerth zu ſchätzen wenn derſelbe mehr
als vier mal ſo hoch iſt wie der Ertragswerth

Abg Jürgenſen Centr beantragt in die Beſtimmung ein
zufügen Auf Verlangen eines Betheiligten ſind Anerbengüter
nach dem Verkaufswerth zu ſchätzen Redner bemerkt zur
Begründung des Antrags der Verkaufswerth überſteige vielfach
den Nutzungswerth und es ſei ungerecht dem Anerben zu Un

unſten der übrigen Betheiligten einen ungerechtfertigten
ermögensvortheil zuzuwenden
Abg Gamp fk widerſpricht den Ausführungen des Vor

redners Jm Jntereſſe der Erhaltung des Familienbeſitzes liege
es die S ung der n anzunehmen

Abg Sielermann konſ weiſt darauf hin daß der Verkaufs
werth für Grund und Voden in Weſtſalen übermäßig hoch ſei
Wolle man den Antrag Jürgenſen annehmen ſo würde das
2 gar keine wirthſchaftliche Bedeutung mehr haben Beifall
rechts

bg Frhr v Zedlitz fk und Genoſſen beantragen den
Abſatz 4 des 8 25 derart zu faſſen daß auf Verlangen eines
Betheiligten Anerbengüter deren Verkaufswerth wegen desVorhandenſeins von Mineralien mehr als doppelt ſo hoch iſt als

der nach dem Ermittelungsverfahren wie es in der Vorlage
vorgeſchlagen iſt ſich ergebende Ertragswerth nach dem
Verkaufswerth geſchätzt werden ſollen Ferner ſoll die Be
ſtimmung der Vorlage geſtrichen werden wonach auf Verlangen
urd Bauplätze nach dem Verkaufswerth geſchätzt werden
ollen

Abg Herold Centrum hat einen Antrag eingebracht der
ſich im weſentlichen mit dem erſten Theile des Antrages Zedlitz
und Genoſſen deckt die Beſtimmung der Vorlage wegen der
Bauplätze aber erhalten will

Geh Rath Holtermann bittet den Antrag Jürgenſen ab
ulehnen Zweck des Geſetzes ſei das Grundſtück im Beſitz der
amilie zu erhalten das ſei aber im Falle der Annahme des

Antrages Jürgenſen in den meiſten Fällen unmöglich Der
Antrag Zedlipe Gamp ſei in der vorliegenden Form un
annehmbar em Antrage Herold ſtänden Bedenken nicht
entgegen

Abg Klaſing konſ empfiehlt die Annahme des Antrages
Herold ſpricht ſich aber gegen den Antrag Jürgenſen aus der
im Fall ſeiner Annahme die Vorlage im ganzen für die Kon
ſervativen unannehmbar mache Das ſei auch die Anſicht des
weſtfäliſchen Bauernvereins

Abg Gamp freikonſ zieht ſeinen Antrag zurück
Abg v Eynern nul iſt mit der geſtern abgegebenen Er

klärung des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums bezüglich
ichegreren Einführung der Grundlagen des Geſetzes nicht

zufrieden
Präſident v Kröcher erklärt daß dieſe Frage mit dem vor

liegenden Paragraphen nichts zu thun habe
ierauf wird der Antrag Herold angenommen alle

h Anträge abgelehnt und der 8 25 mit dem Zuſatz Herold
genehmigt

Zu 8 26 Jeantwag Abg Fritzen Ctr das Voraus des
Anerben das ein Dritttheil des Anrechnungswerthes beträgt

den Landgerichtsbezirk Duisburg auf ein Fünftel feſtzu
etzen

Abg Fritzen Ctr begründet dieſen Antrag
Geheimrath Holtermann Nach dem von uns neuerdings

geſammelten Material ſcheint es allerdings ſo als ob die Bevor
Was des Anerben im Bezirk Duisburg geringer iſt als in

eſtfalen Danach würde alſo der Antrag Fritzen gerechtfertigt
ſein und die Regierung hat nichts gegen ſeine Annahme

Abg Gamp ffreik iſt ebenfalls für dieſen Antrag
Miniſter Schönſtedt erwidert einer Bemerkung des Vor

redners gegenüber daß in 826 durchaus nicht eine lex imperfecta
geſchaffen werde

Abg v Eynern 1ul bemerkt durch die Annahme des An
trag Fritzen gewinne das Geſetz an Buntſcheckigkeit

Nach kurzer weiterer Debatte wird 8 26 mit dem Antrag
Fritzen augenommen ebenſo 88 27,31

88 32 und 33 enthalten Beſtimmungen für den Fall daß der
Anerbe das Anerbengut innerhalb 15 Jahren nach dem Ueber
gang auf ihn veräußert U a ſoll dann den übrigen Anerben
berechtigten ſoweit ſie nicht auf das Anerbenrecht verzichtet
haben ein Verkaufsrecht zuſtehen und der verkaufende Anerbe
muß das was er bei der früheren Theilung auf ſeine Anerben
eigenſchaft hin mehr erhalten hat das Voraus wieder in die
Erbmaſſe einſchießen

Abgg Bachmann nl u Gen beantragen die 88 32 und 33
zu ſtreichen eventuell ſtatt 15 Jahren zu ſagen 5 Jahre

Die Abgg Jürgenſen und Schmieding nl befürworten
den Antrag

Abg Gamp frk begründet ſeinen Antrag dem 8 82 folgende
Faſſung zu geben

Veräußert der Anerbe innerhalb des gedachten Zeitraumes
Theile des Anerbengutes deren Kaufſpreis höher iſt als der
zwanzigſte Theil des Uebernahmepreiſes ſo hat er einen
entſprechenden Theil des Voraus nachträglich in die Erbmaſſe
einzuwerfen ſoweit nicht gleichwerthige Grundſtücke dem An
erbengut zugeſchrieben werden

An der Debatte betheiligen ſich noch die Abgg v Eynernund Dr Klaſing konſ 9 ſag g
Die Fs 32 und 33 werden mit dem Antrag Gamp angenommen

unter Ablehnung der nationalliberalen Anträge
Jn S 34 werden auf Antrag Jürgenſen nl folgende Worte

geſtrichen Jm übrigen iſt der zum Anerben berufene Anerbe
in betreff ſämmtlicher Anerbengüter wenn deren Bewirthſchaftung
von einem derſelben aus erſolgt geſtrichen

8 35 beſtimmt in Abſ 1 daß die bei der Auseinanderſetzung
betheiligten anerbenberechtigten Abkömmlinge des ſeitherigen
Gutseigenthümers mit Ausnahme der entmündigten und der zu
Zuchthausſtrafen verurtheilten Kinder des Erblaſſers ſtandes
gemäßen Unterhalt auf dem Anerbengute beanſpruchen können
gegen ſtandesgemäße ihren Kräften entſprechende Mitarbeit auf
dem Anerbengut Dieſe Befugniß hört nach Abſ 3 auf wenn
auf Verlangen der Berechtigten das Abfindungskapital oder
Zinſen davon oder Abfindungsrenten gezahlt werden

Abgg Bachmann nl u Gen beantragen Streichung dieſes
Paragraphen

Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages beantragt Abg
Groth nl nur die zu Zuchthausſtrafe verurtheilten Kinder des
Erblaſſers nicht auch die entmündigten auszunehmen

Abg Gamp fk u Gen beantragen folgende Faſſung des
8 3

Der Anerbe iſt verpflichtet ſeinen Geſchwiſtern bis zu dem
zurückgelegten 18 Lebensjahre auf dem Anerbengute ſtandes
gemäßen Unterhalt zu gewähren vom vollendeten 18 Jahre
ab ſind dieſelben zu einer ihren Kräften entſprechenden Mit
arbeit verpflichtet Jm Falle der Veräußerung des Anerben
guts hat der Anerbe für die Erfüllung dieſer Pflichten Sicher
heit zu beſtellen So lange dieſe Verpflichtung erfüllt wird
kann von den Anerben die Zahlung des Abfindungskapitals

von Zinſen oder Abfindungsrenten nicht beanſprucht
werden

Abgg Oséwalt ntl u Gen beantragen die Abfindung eines
Minderjährigen durch den Anerben nur auf Verlangen des
Mindecrjährigen zu geſtatten

Abg Groth ntl bittet von dem Paragraphen Abſtand zu
nehmen da bei der Annahme deſſelben in der jetzigen Faſſung
ſeine Freunde gegen die Vorlage ſtimmen müßten Auf alle
Fälle bitte er ſeinen ſpeziellen Antrag anzunehmen

Abg Gamp frk Der 8 35 enthalte entſchieden Ungerechtig
keiten namentlich in den Beſtimmungen über den ſtandesgemäßen
Unterhalt der Geſchwiſter Andererſeits ſei es wichtig daß den
Geſchwiſtern ein Heim erhalten bleibe Er bitte deshalb ſich
auf ſeinen Antrag zu vereinigen
Abg Oowalt ul empfiehlt zunächſt den Antrag auf
Streichung des 8 35 anzunehmen event ſeinen Unterantrag

Abg Dr Sattler nl warnt nochmals vor dem Geſetz das
viel zu ſchnell am Schluß der Sagſſion zuſtande gebracht werden
ſolle und deſſen Folgen äußerſt ſchädlich ſein werden Schon
aus den vielen Abänderungsanträgen erſehe man die Schwierig
keiten der Vorlage Das laſſe auf eine nette dritte Leſung
ſchließen Er bitte die Anträge Groth und Oswalt anzu
nehmen eventuell werde er für den Antrag Gamp ſtimmen

Abg Herold Ctr bittet es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu
belaſſen die den in Weſtfalen herrſchenden Sitten bezüglich der
Abfindungen genügend Rechnung tragen Dadurch daß der An
erbe Vorrechte habe habe er die Pflicht für ſeine minderjährigen
r yſter zu ſorgen Eventuell werde er für den Antrag Gamp
immen
Abg v Eyuern nl Das Geſetz ſei völlig unreif und könne

nicht in dieſen wenigen Tagen bis zum Schluß des Landtages
erledigt werden Der Grund und Boden ſolle hier außergewöhn
lich belaſtet werden durch die Beſtimmung über den Unterhalt
der Geſchwiſter welche den weſtfäliſchen Bauern auf die Nerven
fallen werden

Abg Dr Klaſing konſ Die Majorität des Hauſes ſei ſich
über die Vorlage völlig einig dieſelbe ſei auch reif zur Ent
ſcheidung Wenn es gelänge das Geſetz bis zur nächſten
Seſſſon zu verſchleppen würden von der Linken ſicher dieſelben
Abänderungsanträge eingebracht werden nur ohne die Be
gründung daß man am Ende der Seſſion ſtände Die Be
ſtimmungen über den Schutz der Minderjährigen ſeien ganz
zweckdienlich

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Der 8 35 wird mit den Anträgen Gamp angenommen in

denen inzwiſchen ſtatt I18 Jahre großjährig geſetzt iſt Die
nationalliberalen Anträge werden abgelehnt

Ebenſo werden die 88 36 und 37 angenommen
e s 38 beantragt Abg Gamp in Abſatz 1 wie folgt zu

aſſen
Für die Berechnung des Pflichttheils derjenigen Betheiligten

welche nicht Anerben werden iſt der Betrag ihres nach dieſem
Geſetze zu ermittelnden Erbtheiles maßgebend es iſt jedoch
bei der Berechnung der dem Anerben gebührende Voraus nicht
zu berückſichtigen

Nach der Vorlage ſind bei dieſer Ermittelung nur die vom
Erblaſſer herrührenden Schulden zu berückſichtigen

Abg Oswalt nl hält die Beſtimmung für eine zu große
Beſchränkung des Erbrechts

und Abg Dr Klaſing beGeheimrath Holtermann
ſtreiten dies

g 38 wird mit dem Antrage Gamp angenommen desgleichen
die 88 39 47 nach unerheblicher Debatte

Die Kommiſſion hat folgende Reſolution vorgeſchlagen
Die Regierung zu erſuchen die Einrichtung eines Kredit

inſtituts zur Ablöſung von Abfindungsrenten nach Möglichkeit
zu fördern insbeſondere daſſelbe ans Staatsmitteln angemeſſen
zu dotiren

Geh Oberfinanzrath Havenſtein erklärt ſich mit der Schaffung
des Kreditinſtituts einverſtanden hat aber lebhafte Bedenken gegen
die Jnanſpruchnahme von Staatsmitteln

Abg Herold ECtr erklärt ſich mit der Reſolution ein
verſtanden

Abg v Eynern ul hält die Dotirung mit Staatsmitteln
für ſehr bedenklich Er habe großes Jntereſſe zu erfahren wie
der Herr Finanzminiſter über dieſe Hergabe von Geldmitteln
denke Heiterkeit

Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe und die mit ihr gemachten Er
fahrungen ſeien dazu angethan nach dieſer Richtung Vorſicht zu
empfehlen Redner beantragt den zweiten Abſatz der Reſolution
der die Dotation von Staatsmitteln fordert zu ſtreichen

Abg Ehlers frſ Vg hält es auch für bedenklich eine Kredit
anſtalt mit Stagtsmitteln zu dotiren Man ſolle der Privat
thätigkeit überlaſſen das Erforderliche zu beſchaffen

Die Reſolution wird in der Form des Antrags des Abg
v Eyneru angenommen die Worte insbeſondere uſw ſind alſo
geſtrichen

ierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Petitionen

Schluß 4 Uhr

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Ueber die Beſchießung von San Juan auf Portorlco
liegen jetzt nähere Meldungen vor die ſich jedoch in mehreren
Punkten widerſprechen Geſtern wurde aus Port au Prince auf
Harti gemeldet

Admiral Sampſon traf früh vor Sonnneaufgang mit
9 Schiffen in Sicht von San Juan auf Porrtorico ein
Die Jowa gab den erſten Schuß ab dann eröffnete die

n das Feuer Jn wenigen Minuten war das FortMorro nur nöch ein Trümmerhaufen Die Kanonen des
Forts haben das Feuer des amerikaniſchen Geſchwaders nur
mit einigen Schüſſen erwidert ſie wurden faſt ſofort zum
Schweigen gebracht Die fremden Konſuln ſowie mehrere
Tauſend Einwohner haben ſich ins Jnnere geflüchtet Der

Hilfskreuzer n nahm den ſpaniſchen Dampfer Rita und
machte die Beſatzung zu Gefangenen

Die heute vorliegenden weiteren Meldungen lauten jedoch
weſentlich anders Das Marinedepartement in Waſhington
erhielt folgende Depeſche des Admirals Sampſon von
St Thomas vom Donnerſtag

Ein Theil des unter meinem Befehl ſtehenden Geſchwaders
traf heute bei Tagesanbruch vor San Juan de Puerto Rico
ein Jm Hafen wurden keine in Dienſt geſtellten feindlichen
Schiffe angetroffen Sobald es genügend hell geworden war
begann ich den Angriff auf die die Stadt vertheidigenden
Batterien Der Angriff war 3 Stunden im Goange und
richtete bei den Batterien und auch in dem den Batterien
benachbarten Theile der Stadt vielen Schaden an Die
Batterien erwiderten unſer Feuer jedoch ohne weſentliche
Wirkung An Vord der New York wurde ein Mann ge
tödtet und auf dem geſammten Geſchwader 7 Mann leicht ver
wundet Kein Schiff iſt ernſtlich beſchädigt Sampſon

Eine amtliche Depeſche ans Portorico verſichert aber die Kanonade
des amerikaniſchen Geſchwaders habe 23/ Stunden gedauert
und habe nur leichte Beſchädigungen in einer Kaſerne
verurſacht Vier ſpaniſche Soldaten ſeien gefallen und einige
verwundet worden Die Amerikaner hätten ſich zurück
gezogen nachdem ſie große Havarien erlitten hätten
Ein ſtarkes Schiff habe ins Schlepptau genommen werden
müſſen Auch nach der Agenzia Fabra beſtätigt es ſich
daß trotz des Bombardements von 11 Schiffen auf San Juan
der Angriff namentlich von den ſpaniſchen Batterien glän
zend zurückgewieſen ſei Auch der Korreſpondent des
newyorker Jonrnal in St Thomas meldet ſeinem Blatte
Admiral Sampſon habe die Bucht von San Juan
verlaſſen um die ſpaniſche Flotte aufzuſuchen

Eine Depeſche des New York Herald aus St Pierre
Martinique über Halti meldet der ſpaniſche Torpedo

bootzerſtörer Furor ſei am Mittwoch ſpät in der
Nacht in St Pierre eingetroffen aber ſogleich wieder
abgefahren Die Ankunft des Schiffes habe große Er
regung verurſacht Dann ſei der ſpaniſche Torpedobootzerſtörer
Terror am Donnerstag um 5 Uhr in St Pierre an

gekommen Während dieſe Depeſche aufgegeben worden ſei
ſeien fünf ſpaniſche Kriegsſchiffe mit der Fahrt
richtung auf Kuba in Sicht geweſen Man halte ſie für
einen Theil der Kapverdiſchen Flotte Das amerikaniſche Auf
klärungsſchiff Harward habe St Pierre angelaufen wie
man glaubt um Depeſchen nach Waſhington aufzugeben Das
ſpaniſche Schiff habe nach der Ankunft des Harward den
Hafen verlaſſen Die Haſenbehörden hätten daraufhin dem

Harward unterſagt bis nach Ablauf von 24 Stunden nach
Anslaufen des ſpaniſchen Schiffes den Hafen zu verlaſſen

Die Abfahrt des amerikaniſchen fliegenden Geſchwaders
von Fort Monroe unter Commodore Schley erfolgte geſtern
unmittelbar nach dem Bekanntwerden der Ankunft des ſpaniſchen
Geſchwaders in Martinique Jnfolge des Erſcheinens ver
dächtiger Schiffe auf der Höhe der Küſte von Neu England ſind
die unterſeeiſchen Vertheidigungsvorrichtungen im New Yorker
Hafen vervollſtändigt worden Die Jngenieure legten Donners
tag abend in dem Hauptkanal der von der offenen See nach dem
inneren Hafen führt eine Reihe von Kontakt Minen die täglich
bei Tagesanbruch fortgenommen und abends wieder gelegt
werden ſollen Der deutſche Reichsanzeiger ſchreibt Zu
verläſſiger Nachricht aus New York zufolge haben die Vor
ſchriften für den Verkehr im dortigen Hafen während der
Dauer des Krieges mit Spanien auf Antrag der betheiligten
Kreiſe eine Aenderung inſofern erfahren als die Zeit in der
Schiffen die Einfahrt bei Sandy Hook und die Durchfahrt durch
die Narrows geſtattet iſt auf die Zeit von 4 Uhr morgens bis
8 Uhr abends verlängert wurde Es iſt offiziell bekannt gegeben
worden daß nach dem 1 Mai d J der Leuchtthurm auf Long
Jsland deſſen Licht für die von Oſten kommenden Schiffe von
großem Werth iſt wahrſcheinlich außer Gebrauch geſtellt werde

Was die Lage auf Kuba anbetrifft ſo berichten die amerika
niſchen Kanonenboote über den Kampf bei Cardenas ſie
hätten einen großen Theil der Stadt und des Hafens zerſtört
und ein ſpaniſches Kanonenboot in Brand geſchoſſen Auch zwei
Torpedobootzerſtörer glauben ſie vernichtet zu haben Man
ſah bald nach Beginn des Kampfes ein Boot brennen und dann
ſinken Ein großes Haus am Quai von Cardenas und viele
Hänſer in der Nähe deſſelben geriethen gleichfalls in Brand
Das Kanonenboot Machias ſchoß während des Kampfes eine
Granate ab gegen die Batterien und die Kaſerne am Diana
Quai die Kaſerne wurde zerſtört Eine Abtheilung Marine
mannſchaften ging an Land nahm von den Ruinen Beſitz und
hißte die amerikaniſche Flagge auf einem Blockhaus Die
ergrs iſt zum Mindeſten ſehr im amerikaniſchen Sinne
gefärbt

Die Agence Havas giebt eine Depeſche des Standard
aus Key Weſt wieder in welcher behanptet wurde der Dampfer
Lafayette habe in Havanna franzöſiſche Artillerie

offiziere und Artilleriſten gelandet und bemerkt
dazu Die Seltſamkeit und Unrichtigkeit einer derartigen
Nachricht beweiſen welche Anſtrengungen gemacht werden um
einen Wechſel in den Beziehungen zwiſchen Frankreich und den
Vereinigten Staaten herbeizuführen Frankreich iſt in keinem
Falle von den Vorſchriften der loyalſten Neutralität abgewichen
und wird von denſelben nicht abweichen Die Regierung und
die öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten wiſſen
übrigens vollkommen woran ſie in dieſer Beziehung ſind
Am Donnerstag abend traf in Port Royal auf Jamaica das von dem engliſchen Konſul in Cienfuegos
Fowler gecharterte Schiff Adula mit 295 Engländern
Ämerikanern und Kubanern ein Die Volksſtimmung gegen die
Engländer iſt in Cienfuegos ſo erregt daß Konſul Fowler einen
Ausbruch dieſer Stimmung befürchtete und deshalb die Adula
charterte Anf eine Anfrage an die Regierung der Ver
einigten Staaten ob der deutſche Kreuzer Geier trotz
der Blokade im Hafen von Havanna würde einlaufen
können iſt dem Auswärtigen Amt von Waſhington ge
antwortet worden daß nicht nur das Einlaufen geſtattet
ſondern auch der Chef des Blokadegeſchwaders angewieſen ſei
es möglichſt zu Erleichtern

Die von verſchiedenen Seiten mitgetheilte Nachricht daß ſich
der deutſche Viceadmiral v Dienemann nach Manila
begeben werde entbehrt der Nordd Allg Ztg zufolge jeder
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